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Zmlsichel Theil.
^ V o . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster EntschlirLung vom ^i . Septcmher l. I . die
cms Anlaß des Ablaufes der dreijährigen Fuuklions'
dauer uon der kaiserlichen Akademie der Wisstuschaf.
ten in K i r n gcttoffene Wiederwahl des k. k. wirkl i '
chcu geynmeu Na,hrs . Audreas Frcibcrrn v. V a u m -
g a r t u c r . z',im Präsioeutl-n rer kaiserlichen Akademie
ollrrgnaoigst z„ dcstcitigen und die aus demselben
Anlasse erfolgte Wiederwahl drs bisherigen Vi^cchrä-
sidcntrn dieser Akademie. Theodor Georg v. K a r a ^
j a n . für dicsc Stelle gcnchmigcud zur'AUcrhöchstcu
Kenntniß zu nehmen geruht.

Zugleich geruhten Se. k. k. Apostolische Majestät
die Professoren Anton V o l l e r und Karl L u d w i g
in W ien , dann den Professor Johann G o t t l i e b
in Graz zu wirklichen Mitgliedern dcr kaiserlichen
Akademie dcr Wissenschaften zu ernennen und die von
der Akademie vorgenommenen Wahlen des Professors
Ludwig L a i l g e in P r a g . des Adjunkten dcr Stern-
wcn-tc'ln W i e n , Karl H o r n stein, dann der P io-
scssorcn Friedrich S t e i n in Prag nno Kar l L a n
gc ' r in Wicn zn ü'ländischcu korrsspondirenven Mit>
gliederu aUergnädigst zu genehmigen.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller
höchster Entschließung c!<l. Larenbnrg den 13. Sep-
tember l. I . den Pfarrer von S . Luea m Feltrc.
Viktor Anton V a r p . und drn Mansionär an de»
dortigen Domkirchc, ^lnlon M a r t i n i , zu Domhe»
rcn c>n dcin Ks>,ll>cdra!k>ipitrl in Hcltrc; dann dl»
Spir i t i lal «n der Pfarre 6i .'»i. Zin^ßiu in Vellim?
und bischösiichcn Zcremoniär. Parlholomäus M i a r i .
znm Domherrn cm dem Kathsdralkapilk! iu Vellnno
allcrgnäoiqst zn ernennen gerut?t.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Enlschllcßnnss vom 6. l. M s . den mit dem
Titel und Range eiucö Ministerial'Sekretärs dtklei-
dcien Vorstand des Nechnungö'Departemcnlö im Ml»
nistermm für Kliltns und Unterricht. Johann N a b
m a n n , zum wirklichen Ministerial < Sekrciär ^x!r<l
5>nlum allergnäoigst z» ernennen gcruyt.

Se. k. k. Apostolische Majestät hal'cn mit Aller
höchster Enischließnng vom 43. September d. I . den
Ko'.lMalokommissär zweiter blasse. Johann ^ r o n >
stein, zum Koinitatslommissär erster Klaff? im Ka°
schauer Pcrwaltungsgcdiclc allcrgnäoigst zu ernennen
ssernht.

Der Iimizminister hat den provisorischen Ge-
richtöaojlmklcll, iluqnst K a u f f m a n n , zum defiui>
tuen Genckloadjmikten für das Krcisaericht Szektly'
Uducirdelu ernannt.

L a i b a c h . 24. Scpieml'lr.
Es ist uon verschiedene» Sl i lcn ucrsicknt worden,

daL wir von der Stuttgarter Zl'sammcuknnft dnrck
nue nichts zu defürchteu däilc«'. uuo dag d.,s ä,,g'l
liche Gebaren maucher deutscher Journale rurcliaur
unpassend sei. .halten wir die Sprache m.mchrr fra>,.
Mchen Vlä'ter dagegen, so ist dieselbe nicht ^ r a i t i ^ ,
alle Besorgnisse ;u uerschlnchen. Nachdem die «Patrie«
in einem l'errits oesp^ochencn Arüke! eine ParaUeN
zwischen dcr Zusammenkunft dcr Kaiscr in Tilsit nnl
der l>!'uorslel)s!!den iu Sll l t tgart gezogen, gttältt U>
stch darln in cinem zweiten haldoffiziellln dcn Uiner»
schied h'rooll,ul'el)en. ^Niä'l allein die !̂age der Di''.gs,
mcinl sie. sondern auch der Charakter der heutigen
Eonueräu? von Frankrnch und Nußland ist qanz an-
ders, als der ihrer Vorgängcr. Sie wollen dcuseldlu
niä)i nachadmeu, also keinn, Krieg fül?ren. sondern
sie hahen slä» den Ruhm vo» Pazifismoreu uordc
hallen." Nach einer Schilderung der Cyaraktcre rcr

Heiden Kaiser, vou denen der Eine 1813 nicht gerächt
und 5?r Ander? die Niederlage von Sevastopol mi:
wahrhaftem Pattiotismns vergeben uni> vergessen hat.
hält sie für nöthig, Oesterreich nnd Englaud nhcr die
Folgen der Sluttgartrr Züsarnmcnknnft zu ^ruhigen.

Diese Heiden Sonverane werden slch in Stuttgart
hegegnen. I h r Cyarnklrr. ihre Poüuk gestalten kci
uen ^rrthl im üdcr die Pcdculung dieser scicrlichen Zn^
sammenk'lnft. Mau versichert, daß man in Wien e^
nigc Unruhe hade. Oesterreich hraucht Nch dcbhalh
nicht mehr zu beunruhigen, als England. Es kann
ohne Zweifel hedanern. dab die Uuentschlosscnheit ,ei
nn- Poli,ir (?) es aus jmcr so wahren nno so ln.n.
gen O'ntrachl der großen Mäch'.e ausgeschlossen hat.
M Diese Isolirung ist für un5 nnr ein bedauern, avei
lcine Gcfayr I n Stuttgart wird "ich!« gesprochen
werden. was Oesterreich in Unruhe versehn konmc.
Wenn späler je die italienisch? Frage zur Sprache ge>
drachi werden wird. so kaun das Wiener Kahinct ,tch
Glück wünschen, daß diefes,in den Rathen Europas
vor sich grl't und nicht in dcr revolutionären Agtta»
lion. Was England l ' rmf f l , so weiß es seyr gut,
daß es auf die Loyalität nnserer Allianz zahlen kaun.
Es ist dcßhalh auch bemeikenswerll?. daß die Zusan,.
mcnkunft von Stuttgart kein ernstliches Mißtraue»
hei imstrn Nachbarn erregt. Sic konstatircn die
Nichtigkeit, ohuc das Resultat zn verdächtigen. Die
Engländer hahcn Necht. nuo dieses Vrurauen zcu.'t
uon dcr Macht und der Aufrichngkett der Sympa,
Wien, wclchc eic beiden Vö lü r des Westens solidarisch
verhinden. I u Stuttgart wie in OZdorne weiden ric
Politik Frankrsichö nno rie Sprache stiucs Sonvr.
raus von c>cr Verinmft und dcin guten Nichte inspi
rirt wcrc>c». Die Atm'escndln merorn nicht gcopflrl
werden, und dic Annä'l)clliüg ocr l'riocn cl'cn so 'orlsc"
als mächtigen Herrscher k.nm nur vcm Frirorn uuo
der Zivilisation Nupcn hringen."

Das ist denn doch echt französische Großsprc.
chcrei nnd eine Haltung, die dem feierlichen Ereig-
nisse gcgcnülicr dmchans nickt die rechte »st. Mag
sich dic >,aroße Nation" immer etwas daranf cml'll-
den ^ b ihr jeyiger Herrscher mit Geschick nnd King-
^'eil die diplomatischen Fäden der Politik stch m o>r
5änd,e zu hriugen weiß. s» sollte sic doch nicht ver
gcssm, daß es immer etwas r>d,kul ist. mtt Elchen
Gasconaocn um sich zu werfen, wie dlc « M u c ' es
lhni. I n der That . Oesterreich nn.ß cs del ^PaNlc
Dcmk wisseu. daß cs anf so großmüthige Weise de
rul'igt w i rd ! Das ist znm Lachen! Hadcn ,ich di
Herren Franzosen v clleicht gedacht, cs wäre möglich,
daß die heilen Kaiser Oestcrrc,ch und Eug'.and zun?
Gabelfrühstück verzehrten'.' Oder waS meint die „Patvic"
init den: Allsspruch: ,,d i c A b w e s e n d e n s o l l t e n
n icht g e o p f e r t w e r d e n ? " das heißt doch den
Uehermutti auf die Spihc treiben! Auf diesen fran
zösischcu Ionrnalschreibcr kann man auch dcn anf die
., Aolirbons" angciv>'l>de,en Ausspruch übertragen-
Sic haben nichts virgcssrn »md nichts gelernt! Sie
haben ihre No?omo'itadcn nicht vergessen uud nich"
grln-nt. wie sehr — gar sehr das hentigr Kmserihnm
von dsin alten ve,schieden ist. Des Onkel Herrschaft
war im Krieg basirt, sie wurde von der Sv'he dce
Hä'wcrtcs getragen und es konnte damals wohl ge-
»chchen, daß Vcränocruüg,^ j . , hsr politischen Gc-
"laltung Enropa'S ciinach dekretirt wurden. Aher der
Neffe, Frankreichs jetzige Heirsch.r. dessen Grnnd
^ay der Fr'ede sein soll. kann nicht mtt einem Fcdcr
„rich Staaten wle Oesterreich uno Englano eine an-
dere St. ' lwng anweisen. Solche R ^ n s a r t e l l . w'e:
„dic Abwesenden sollen nicht gcorfcrt werden" llud
mehr als unpassend — sie sind unverschämt, sie kön-
inn nns nicht anders als komisch cr>chemcu.

M n t t k e n d u r f a . d. S a v e , 20 Sept.

k. Am l 6 . o. M . bcslchngle ich die zn eiuen^
Vade uon dcr uothdnrfiigsten Form dcrgllichtltt warnx,
jchwefclhaltigc Quelle hei H a t t H an rcr Save / )

») Darüber wird rin ausführlichcr Vrricht mchlincü.

Elien waren Se. Erzclle-iz der Landeshauptmann von
Steiermark. Herr I gna ; Graf N t l c m s , auf dessen
Grnnd und Boden die Queue entspringt, anwesend,
und wie ich später erfahren habe. geruhten taqsdarauf
amh Sc. Ekzrllenz der H>-rr S t a t t h a l t e r von
Krain diese Vaoe ° Anstalt in Augenschein zu nehmen.

Heute stehe ich nur 72 Klattcr ulnr rem Nioeatt
oes Meeres, im liefst gel^enen Dorse von Klmn —
in M u n l e n d o r f — wo sich rer durch seine Krebse
berühmte Gurkfwß in die Save ergibt. Ich str5e
auf klassischem Boden, vor mir dre'tct sich die Gnrk»
felocr Ebene ans. welche als der ngiedis^e Fundort
rönlischcr Alterihnmer in Krain bekan.n ist. Odschon
historische Forschungen dem Zwecke mci'-.?r Nandenmg
fnn lagen, ist mir doch ein römisches Grabmonumcnt
an emrr Mühle, mit dcr Aufschrift » ^ u r i ' I j u ^ « , zu
Gcsicht gekommen, anch hat man mir ln der Nädl-
oer Ortschaft M a l e n ce ein Kuknrn;» F?!o ge^ciql,
unter dessen mit Ziegeltrümmern stark gemengter Damm^
erde gewölbte Maurrgänge in verschiedenen Nichtun-
gcn dahinlanfcn. Der Eigrnthumer des Bodens hat
schon vor mehreren Jahren den Eingang zu diesen
Katakomben verschüttet, nnd man erzählte mir. daß
»ocd immer beim ackern das dampfe Gcpolter des
Pstugeö das Vorhandensein der unterirdischen Hövlun'
aen andeute. Dicser Acker, eine Fundgrube römischer
Äün^cn, stößt numiltrlbar an die Kirchhofmauer dcr
Filial? S t . Mart in.

V?n Malcnce aus besuchte ich die Weingebirge
von Vrcn, »nd Vitoocc. uacksem ich eiüiqe Tage
früher die Weingegend von S t . Vei t . Kosovc u„d
Slcmenc durchstrichen hatte. Di'scs ganze, von vielen
schmalen Thälern durchfurchte GebirgSterrain lehnt
!'lch im Südost an daö Uskokengebirge n,'d hesteht
oürcluveg ans jüngeren ü-rtiären Gebilden. Kalken.
Ha>lc>sn lind Mlsgsln. l lc l ' l la l l steht hier die mrlst
lwchac^gsnc Nrl'e mit Trauben, die eben in der Neifr
l'sgrisscn sind, rrlckltch l>l>lianqeli, unr> die durcb die
Dürre hervorgerufenen Besorgnisse, daß die Ts»'»il»en
zum Tdell verdorren oder rock lleinl»?srig bleiben
werden, sind nach einigen ausgiebigen Rcgs„güfssn
benso geschwunden, als die Eüde I n ! i in Folge des

^wliftlhaften Standes dcr Rcbe angezogexs» WelN'
orelsc wirrer gefallen sinv. Die heurige F.chnmg
'vird hinsichtlich der Mei'ge dcr crgieb'gen Wcnurnte
'om vorigen Jahre gleichkommen, beg l ich drr 2l>a<
lität abĉ r dnrne sic die Ernte vom Jahre >848 vttl»
l'lcht noch übertreffen. D'c bissigen Weine sind wegen
ocr mit Vorliebe gebogenen dianen Traube hochfärbig
und gelten als gesunde Tischweme' glli'Drvoh! sinr sic. we«
gen des Gehalles von Weinstein, nud Gärbesällre, hc»n
ci'.um etwas, wie der Kramer sagt. harten Geichmaa'e.

Anqcuehmtrc und darum geschäßtcre Weine !ie<
ieru die Gebirge von Stankovo, Prezovic nno Ga-
dovN'prc: leider wmecn di»se Gebirge heuer vom
Hchaner hcimgrsucht. der nach der Vrrechuung der
Saeökcnncr die Ernte nm die Hälfte in, Vergleiche
zxm vorigen Jahre verringert haben dürfte. T'och
»tthlu auch diese Weine ren Erzeugnissen vo" W<«
s e l l . S r o m l c nnd S r c m i t s c h . jenseits der
Save, hedlutino nach.

Weni' man dcn vortrefflichen, nur wenig Mühe
rhsischencen Äoden ksnnt. nod die sonmge '̂ age oieser

Glbirgc imd das süeliche Klima, das srlbst die »v'lde
Nebe am schattigen Znun zur genicßharrn Neue bringt,
berücksichtiget, müßie man über die mittelmäßige, an
Zuckl-rsloss im hoben Grade Mangel lkidmdr Qliali 'ät
ocr hiesigen Wcine qerade Nainicn, wenn man nicht
wüßte, um welcde Zeit in diescn Geaeud>n d<e Wein»
!'se gehalten w'rd. ^iche sich ein Weingarlbesißkr von
^ n t t e n h e r g . R a d k e r s b u r q ooer M a r b u r g
hsikommen. selbst in dcn beste» W>'i"javr.n, im Mo-
,uue August zn lesen, winde man ls 'hm k.mm we<
Niger iniputircn. als wrnn «r scinl-s 5iachhars H<us
'»zünd'lk. oder man würde ibn fsir riueu W>'l'>,sl""'as"
dalten. und doch sine in jenen Gc.,e,'ds>. rie T ^ u ^ n
u'cht rvcniglr ,n der Ne'fe vorgl-schritts" " < ^ ^ " ^ ^
am 1. Oktohrt fchw5rl,ch mcl'r c<^ T ^ ' ^ ^^^,^ ^
dangen wttd. Schon am l / . ^ ^
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cinem Witthshaiisc der Stadt N a n i i , gcgsnilber von
Muntendorf, ein grüner Nebcnt.a: z a!? Z' ichr^ diß
Most zu habcn ist. ausgehängt. Am 17. p. haben
schon Mehrere zu lesen angefangen; dcn Tag darauf,
wo in der Nachi zuvor cin starkcr Regen fiel. wim»
mclte cs schon in vielcu Weingärten von Lcscril. Ge
»vissenlosc N?l:i!M'!b?sitzcr wah'en nut Vorlicbe rcgnc-
rische Tage zur Weinlese, well si? nalürlich ricl cr-
giebiger ausfällt.

Wann u.'ird wodl diese unsinnige Gebarung, dcrei:
nachthfjiigs Felgen von Iadr zu Jahr in dcm Maß?
mebr empfuüdcn werken. a!s in den angrenzenden
'Nringcgs-.-.deu die Weinkuitar ratioucllcr delriebeu wir^.
endlich einmal aufhören? Durch vernünftige Gründ?
ist diesem Völkchen nicht bciznkommcu. bclftn j.-> >Mst
Beispiele nichts, die von ralionrllcrn Wcillganbcsihern
gegeben werdcn^ Tie'> warten init dcr Lese längere
Zeit und erzeugen einen unvergleichlich bcssclcn Wein;
sie würden abcr die Lese noch wcücr diüauoschiebcn.
wenn nicht ibrc Weingärten, nachoem dav übrige G»'>
birgc abgelcscli ist, dcn Schwärmen von Vögeln, In>
ftktcu uno >voh! auch dcn Diebereien zu sehr ansge<
sel)t wären.

Diese schädliche, durchaus nielü zu rechtfertigende
Pral ls sucht man dadurch zn beschönigen. laß man
vorgibt, die durch eine spätere Weinlese erzielte, ailer-
dings l'essere Qualität sei nicht im Stande, den Ans>
fall zu decken, der durch die Fäule, den Fraß der
Vögel und Insekten, und durch die, Diebe verlirsacht
würde,- im Grunde genonimen aber ist an: vernüdlel,
Lesen nicht-' anderes Schuld, als theils die mißlichen
Vermögensverdältnisse. die dcn Lanomanu nöthigen,
fein Erzeugnis so schnell als möglich in Geld umzu>
setzen, tbcils aber, und ich möchte fast lehauptcn,
hauptsächlich die unbezwingbare Begierde des Besitzers,
sodaid 0ls möglich sein kigeucö Erzeugniß zu trinken,

Bekanntlich ist die Weinlese 5ie llisugstc Zeit, wo
sich der WeingarlbeMr für die vielen Mühen und
mancherlei Entbehrungen so reichlich zu entschädigen
sucht, als cs nur die sonsligcn Verhältnisse gestatten.
Sobald das schrillende Zirpen der N l iugr i l l r bcgou»
neu hat nno die Trauben weich zu werden anfangen,
hat dcr Lanrmann in hiesiger Gegend leine Nnhe
mehr- von jcßt au gibt cs fnr ibn tiulner etwae in,
Weingarten zu thu», bald müssen Geschirre herge<
liebtet werden, bald gibt cs an rcr Nempresse. die
er von nun an mit ciner nnsägl-che!, Lüstcrr.hott <nidlckt.
etwas z» rcparircn; mittlerweile sine» zu Hause v,c
für die Weinlese bc stimmten jungen Tritthübncr der
alilNwacksen und anch schon fett geworden, nach deren
schmackhaftem Braten ihm der Mund nicht minder
wässert. Endliä) heißt cö. daß die Vögel. Wespen
nuo Hornisse dem Weingarten eineu großen Scharen
zufügen, rer Nachbar lheilt dieselbe Absicht,' kommt nun
noch ein Ne^cn hinzu, dann wil l aüeö verfalllln, und
die erscbnie Weinlese beginnt.

Tie Klagen üder die Vcranm.'sig der Weitige<
birgsbaucrn dieß» und jenseits der Save seit der zoll»
freien Einflihr der kioatischen Weine erheben sich jetzt
schon Wut gemlg, werden aber noch lautcr werden,
wcr.n nicht in Kürze diesem unwillbschaftlichcn T'.ciben
von den Behörden ans riu Riegel vorgeschoben wer-
dcn wir?, wie cö in Kroatien a,?schchen ist, wo nach
einer zn om'^lg^ten W e i n l e s e < Q r d u u u g jeder
Weinganbefiyer mit oer Neiülssc bis zu cincm all '
jährlich bekannt zu machenden Zeitpunkte — heuer
bis Michaeli — warlcu muß, wenn er nicht in eine
Straf,,' uon 3 fi. fnr jeden zu früh angefangenen
Tag veriaücn wi l l . Ws Folge davon wndcn dic
kroatisä'tn Weine unscr Erzeugniß noch mehr iiu Preise
he»abdrücken; allein die Weingartbesißer dieL- und
jcnscils rer Save snw stlbst im Verschulden, wenn die
Wci'.ckäufcr aus Oberkrain — dabin näm!iä, haben
duse Gegeudcu den stäiisicn '7ibs^y — stait in G u r k -
'c lc , ooer V ' d e m mi'̂  dem Schiffe zu lanoeu, uach
Kroatien hwavfndren.

T r i e f t , 23. Septtmber.
ff. — Seit längerer Zeit gab cs am hiesigen

Piahe wieder ein Falliment, das glücklicherweise Tnc<
ster Hli!!?elabanscl- weiu'g ode:' gar nicht berührt. Die
Passim-, mögen 200.000 si. betragen; Gruuo oer
Zalüunggcinstellultg silw unglückliche Spekulationen
mit Südfrücltten und O c l . ' — Soweit mir Handels'
Vericlne über auswärtige Getreide < Ernten bekannt,
sinv diescibeu duichans günstig, und wenu dii.' Pl/cisc
imn'.cr uocli nlch: den gewünschten Standvu.-kt ein-
uebmen, dann ist mang.ldafte Zufuhr dcr einzige
stichhaltige Grund. Vom azow'schen un2 schwarzen
Mecre smo Früchte uoch nicht angelangt, weil wäh
rend der letzten Nochcn ungünstige Witterung das
Austreten dcrftlbcil dlueer:c. — 2!uch der Fleischuer-
k^uf, mit dem man hier, sowobl des Prciscs a!^ d?r
Qnal'tät uicht sonderlich zufrieden, ist geordnet. Den
Fleisächauern wird gegcu nugcmcssene Euischädignng
Oclo uorgeschosscn, wodnrch sic in der Lage sein sol>
I m , schönes Vicl) zu kaufcn llno zu schlachten.

I n dcn le^cn Tagcn sprach mau davon. dir
Gütertransport/ auf der Eisenbahn würden crN be>
gmncn. wenn das zweite Gelcis auf dcr Strecke nach

^aibach gelegt ist. Der Schaden, dcr hieraus dem
oicsigiu Haiwclsilaüd? erwüchse, w.irc dc^culeno Uli^
m dcr jeylgen Zeit un: so empfinDlichcr, als m.s dem
Norocil uamhafic Bestellungen hier eingelaufen sin).

H i i t einigen Tagen ist cs herbstlich geworden
nnd öl? Saison mit dem im Saale der Kocwl«
m»>tt'n!,! stattgehabten Konzert des hannoocr'schen Hof-
Pianisten Alüco Iac l alö ciöffnet zu betrachten.

M a i l a n d , 21 . Sept.
, , l . X. l<. Sc. Nasrslät dcr König der Belgier,

welcher seit einigcn Tagen ai f dl,'Nl üoiüoer See
weilt , fain gestern uach Non,, i znm Besuche oer
curchlauchl. Tochter und oes erzyelzoglicheli Schwic-
glrsohncs. Der Einpfailg in Comc» »var ebcuso herẑ
lich als pomphaft. — D t t preußische. Gesandte in
Tunn. 5<!ttcr von Brassier d. S- Simon, yaitc hicr
dem Erzherzoge Gcneralgouocrncur feinc ^.ufwartnng
gemacht. — Der auhcroroenlliche Gesandte deö Bey
oon Tunis, S io IöNlail Sappa-Tappa, welcher nul
glänzendem Gefolge dicr ankam, ward m Galahof«
wägen ziir Auoirn; S r . kaiscrlichen Hoheit abgeholt,
nnd vorgestern in Monza zl<r Tafel gezogen. (5ö
sind recyic st-Uliichc Gcstaüe-!, ftbr reich und geschiuack-
ooll l lniformirt, mit mehreren Orocn geschmückt,
) m AUcrhöchste», 'Auftrage werden selbe überall vom
Hauptmaun Hammer des Erzherzog Carl 3. Liilicn
Infauierieregiments, welcher gu: arabisch kann, be>
gleitet, und derselbe dient ihncn nicht nur aiä Dol '
matsch Uno Fiuncr, sonderii cr Hai anf alle Kassen An-
weisungen, um auch dic Reisekosten anf'S Glänzendste
zu bsftleit.u, so daß das gcinze Gesandtschaftopilsonal
anf österreichischen: Geblelc für Uuierknnft uno !̂ 'e
beuömtttel kcincu Hcllcr anögebcn darf. Ießt kehren
dic Herren über Genua nach Afrika zurück. — Das
hcirllch gelegene, sehr bevölkert? Varcse, in der Pro
oin; Como, velaiislallel^ große Scsllichkciien nnv Be-
leuchtungen all»> Anlaß der Erhebung zum Range ei-
ner königlichen Swdt. we!che sogleich wesentliche Vor»
rechte mit sich bringt. — Dic Parma'sche Nlgicrnng
hat schon genehmigt, daü >u,n B^ni eincr Eisenbahn
von Piaccnza bis zur sardinischcn Grcnzc über Castei
S , Giooanlli, mil Einschluß ocr neuen Vrückc übel
der Teebbia iii dcr Nähe der jcßlgen, gcschriüeii
werde, wozu anch die gemischte öitelrcichifche Zivil»
und Militätkommission bereii^ die OinwiUigung gab.
— Se. Exzellenz oer ?, k. Statthalter Freiherr uon
Vur^rr ist nut Familie nach Klagcufnrt ^^f Urlaub
geglnigen, uuo wäyrcuo dcsscn Ab'.rescuhcit überuaha.
die ^bcllclNing der Statttialicrclgcschäfl? rcr Vi,c°
prästocnt Baron v. KcUecspcrg,

Die frommc Kaiserin Maria Anna ym jeßl wic-
div im Ven^tianische!, ricle Ortschaften. Wohlthätig'
i'eiis.mstailcn nno Klöslcr Mlf's Großmüllügste mll
Geldspilwen liütlrstüßt, Dic öffentlichen Niäucr brn>°
gen fast täglich der unermüdlichen Wohlthäterin vle
innigsten Danksagungen.

Def te r re i ch.
W i e n . Der Herzog Ougcn )̂ou Württemberg

ist diese Tage auf dem herzoglich würticmbcrg'schni
Risieenzschlo'ü ^arlsruyc in Schlesien am Schlagftuß
gestorbcn. (Hr war kaiserlich russischer Gcucral oer
Il i famcne uuo Chef einee Grcnaoicn'kgilmms.

— Ihrc Majcstäl dic ^mftvin M a r i a A n n a
haben zu mchn'acyen kirchlichen und wohlthätigen
Zlvcckcn im Vcuetianiscycn zusammen 1400 fi. zn
,pen05n gcruyt.

— D i m prorisorischtn Vorstände dcs Dresdner!
Comite'S ocr «Schlllcr.Hlif iung" ist rcu Seilen res '
k. sächsischen MlUlftcriumi! dcr nnswärligcn Angelegen- l
he^cl'. Lie Müth. i luug gcmachi worden, daß Sc. k. k. j
Apo>t. Majestät der Schlllcr<Siif:u!'.g einen Beitrag
vo^: hi^iccrt Dukal<n iü E^l? ^ i ltluiUigcii geruht
ha^en.

W l ! n, 22. Kepi. Dic heute Abends hier an-
gklangtcn dcnlschcn Journale eulyallen folgct:c>e tclc
g)apyl!che Depesche aus Wien vom 2 l . d. M . :

Zolgclidtü Nüd ue.ch soeben hier cingegangcncn
Nachua,len di! Elgcoiuss« dtr in rcr Moldau statt
gefundenen Wahlcn. Von 87 Wahlen sini) ^6 n uo»
nlsüsch alillgcfallcn. l l i Wayleil lragci: gar keuien
oemmmtcu politischen Cynlaklcr. Nur 6 Wahlen yn-
bcu ein miti-umonistischro Nesultat rrgeben. — I "
oer Walachei haben dk Wahlen am !9 . Scpcembci
begonnen m,d werden al:, 29. o. M . beendet scin.

(Ostd. Post.)
Deutschland.

B e r l i n . 20. Sept. Seit den letzten Tagen
ist das öffentliche Lcben hicr wieder in oa>Z ruhigste
Geleise zurückgckehri. Die dlcßjährlgcn Herbstmanö
oer stnd becl'.dct. Dcr Schluß derselben hatte de»
guicn Berlinern uoch ciue glänzende Gelegenheit ge
gcbln, ihre unbesiegbare Ncn.ycrdc an den Tag z>>
legen. Ueber 16.000 Einwohner unsercr Stadt wa
>cn am ucrftosscncn Dmstlig nach Spandau hinauö>
geströmt, zu Fuß. zu Pfrrd und zu Wagen, um das
ucrrlichc Schauspiel zu genießen, die Festung Span
oau onrch eincn Sturmangriff genommen zu scyen.

Die E,Ntäu,'chilng war qroß! Die Truppen wollten,
n'oß ode.' eben wegen der zahlreichen Zllschciuerschaft,
sich nicht vom Flecke rühren und lagenen rnhlg in
ihren Bivouaks. Und so mußten denn die armen,
ansgehnngcrlcn Spießbürger un^'flic5i.;t nach Hanse
pilgern, dic Meiste kamen erst n>n Mittcri'acht. von
einiN! strömenden Negen durchnäßt, uon dcr 3 Meilen
weilen Tour nach Hause und mußtcn zu ii'rem tie«
feu Leidwesen alls den Zeitungen erfahren, daß der
Stnrma'.igriff doch noch stattgefnnden — ab,-'.' erst
am nächstfolgenden Tag ' .

— Dcr Kaiser von Nußland ist am 17. d>. in
Davmstadt eingetroffen und wurde im Babuliof von
i'.incr Gcmalin, feinen beiden Äinccrn. dem Großfür-
stci: ^letiö un? der Grosfürstin Marie, und der groß«
bl'rzogliche-, Familie herzlichst empfangen.

— I n Ie.m ivnrdc am 18. d., als am Tagc
oeö 3l>. Jubiläums 5cr !̂ on Oken im Jahre 1822
gestifttten jährlichen Versammlilng dcr Naturforscher
uno Aerzte Deutschlands, ras ^ ^N 'Den fm ' I feierlich
enlbüiü.

Frankreich.
P a r i s . l<8. September, Das nPm)s" Hal

Pri'.'atnachrichten anö F r a n z ö s ch - I n d i e n '.'om
'^0. I l i l i . Das ^aud war vollkommen rnbig; die
Formation der Milizen zu Ponoichely, Chcmdernagor,
Karikal. Vlinaou und anderen Punkten giug regcl^
mäßig vor sich. Die eingcborne Beuölkellmg zcigte
fortwährend freundliche Gcsiiinungen. und zaklrcichc
indische Familien richteten Osg^benhcits'Adressen an
ei,- Pci'öldcü.

Großbritannien.
!̂ o n d o n , l 6 . Hcplc<nbcr. Der Eindruck, d>!«

die ausführlichen Äelichlc der Ueberlandpost hier wr-
vorgebracht habcn, ist ein gemischter. I m Ganten
beurtheilen die Ionrnale die Nachrichten nicht nngüii'
stig, und so bctrübnid es anch ist, daß drr Aufstand
nun anch in Bombay ansgebrochen ist. sind alle voll
Zuversicht, daß er in dieftr Präsioentschaft keine fe<
'ten Wurzelii schlagen wi rd , nachdem dcn Meuterern
oort ihr wichtigster Bundcsgeuossc i die Ueberraschung
fehlt. Daß das klcinc «belagerte Bclagernngöhccr".
wie es die „TimeS" mit Recht nennt, sich überhaupt
uor Delhi halten und d,'N Ausfallen der Bes<it)u»q
jedes Mal siegreich dic Spitze bieten kann, daß Agra
uno ^ucknow aushielten, uno daß uon alien Seiten
^erstälkungcn heranziehen, wird als Beweis hernor-
.-zchot'cu. daß dic Vrrhaltnisse sich :,icht oerschlim'ncrt
ual.'ci. , dliß t ie Kr is t va!d i l de lw in id rn scm w i l d .

Dazu oie Ankunft S i r Colin Campbells, die siegrei«
cheu Fortschritte uon Nei l l , Havelock und Conttland.
eic Nieoerlagc Nena Sahib's, das Aufgeben von
Btthoor. die totale Auflösung von Ncna Sahib's
Hccr, die Anbänglichkeit Holkars nnd Ioung Vaha°
c»nr's — das Allcs berechtigt zll Hoffnungen anf ra>
scke llmfasscndcrc Erfolge. Groß ist andcrscüs der
Schmerz, den tie weiteren Details über 5ic in Cawu°
pore verübten Grausamkeiten bier hervorgebracht ba>
bcn. Durch sie ist dic Icyt? Hoffnung rerselnuunden,
da8 l.̂ 'ch Einige von Nena Sadib's Gifaugencn gc°
r?üct werden können.

Spanien.
M a d r i d , 12. Sept. «Am 4, d.". berichtet

die ^Eepana", „fnnd im arrogonischcn Munizipal«
Distrikte von Sadaval cin ernstcs Trcffcn zwisH?cn
Schmugglern und einer klcincn 5^olonne Jäger und
z'tavallcric Statt. Sechs Schmuggler blicb.n auf lcm
Plane, sieben wurden gcfang.u nacli Hnesea gebracht,
»m vor cin Kriegsgericht gestellt zu werden. Dic
Quppcn erlitten k.incn Verlust. Die Schmuggler
siücktcien mit Zürückl^ssnng mcM^rcn Warenbalien."
Außer diesem Treff.n mit Schmugglern bcrichtkli dic
spanischen Journale noch von eincm Trcffcn mit ci-
üim Näubcr.

— Die „Gaccta" bcriHt>t auö S c v i l l a , 10.
September: «Am Dinstage fani> die zweite Probe«
fal:rt auf der Eisenbahn von Scvil la nach Cordova
St.^^t. ^inc ^okomolivc nnl zehn Waggons bcfnhr
oie ,̂'inie unter dem Andränge eincr linglhenven Men»
schcnmenge."

Schweden nnd Ztorwegen.
- - Der „ N . Z , " wird ans S t o c k h o l m , l ^ .

d. M , geschrieben: ,.. <
Die jüngsten, in Folge d " fortoaucv.'dcn Kt^., k'

heit des lMügs etngc-retenln Veacbcnbettcn ,ctzcn alle
Oemü.ber in eine fast ficbclh.ftc Bewegung. Am
Samstag (12.) Vormi- t^, »vur^e durch ein w r a b l a t t
oer „Post ocl' Inrckes Tioninger" das erste von den
Resultaten d'cr am Tage vorder anf Schloß Tüll«
mrn beim Kö"isse gcbawneu Sitzung dcS zusammen'
^csehtcn schwsdisch'norwcgischen Staatsratbcs bekannt,
mvsw dic Einseynng einer aus rixer gleichen Anzahl
^10) von Sclüvc^cu und Norwegern bsstedendln Nc»
iicrung unter d.m Namen: ^Sänvldcns und Vlorwc>
.ie»s Interimsregierung" verkündet wurde. Noch an
Demselben Abende l l2 . ) brachte die „Positioning" fol'
genoe fernere 3Akttnstücke! 1) das königliche Schrei'
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ben an die schwedischen RcichSiiäuve, in welchem die
Uevertragung dc-r Regentschaft wäurcni) ?er Dancr
drr Krankbeit dl>.< Königs a» den Kronpr in^u bc.in>
tragt !v i rd; 2) linen längeren ^uszllg cllH r m in
der S<aaisra<l)'?np!>n,z vom Tage vorder aui Tnll«
garn aufgenommenen Protokolle :n'.d 3) oas ucm 3.
d. M . datlrt? Atttsl dcr Aerzt,» Professor Huss, Dr .
3ili.ewalch nnd Professor Malmsten über dcn gegcn-
wärligen Stand der Krankheil des Königs.

— I n S t o c k h o l m ist der Ansbruch d ^ Cho
lcra amilich angezeigt. Doch tritt sic bis jetzt nnr
sebr sporadisch ans. Dangen zeigt Npsala. wie man
aus dieser Stadt berichtet, das Bi ld des Todcs und
der Verödung in dcn St raßen! I n Christianstad
smd bereits über 330 Personen, darunter auch drei
Aerzte, rin M i l i t ä r - , 1 Z'vi larzl und ein Kandidat
der Medizin, alle drci i>' Änsü^nng lbre-> PcrnfcS,
geftorben.

— I n Stockholm ist am l l . ccr C^ntre^Aomi'
ral Graf Folke Magnns Pnke. Chcf der Verwaltung
deö Seewesens, plöplich ein Opfer der Cholera ge>
worden, nachdem cr noch an, Tage zuvor völlig ge»
sund ans dem Vurean dieser Verwaltung gearbliiet
hatle, M i t ibm stirbt das alle gräfliche Gchi'lecln
der Pnke ans; er selbst is» gerade 60 Jahre alt gc-
wordcn.

Türkei.
— Ans K o n s t a n t i n o p c ! wird nachträglich vom

12. d. M. gemeldei:
Die- an dcr Knste ocs fabspischea Meeres liegen-

den i'änder leiden scl,r durch eine räuberische Horde
cmü Dagdestan. . - V v l ^ ' e anSPerficn melden, dast der
jüngste Vrndcr des Imam von Maskat. Sa id T ü t t i ,
seine Ansprüche anf dic Ncgierunq gcltlild machen
wolle. Er habc, heißt es, dem Schah von Persicn
Maskat als ^cl^n verheißen, wenn cr ihni zur Nc.
giernng verhelfen würde, I m persischen Golf sind bei
einem S tn rm vi.le indische Handclsfabrzcnge nntcr
englischrr f lagge untergegangen. Die „Presse d'O' ient"
meldet, daß !'ie chr>stlläic Pcuölkcrnng in Syr ien
große Besorgnisse im Hinblick anf die ungenügende
Anzab! l n r M ' c r Truppen in jcnen Gegenden liegen'
bis jcht habe sich jedoch noch kein bierauf bezüglicher
Unfal l ergeben. Der Pascha von Jerusalem hat Maß>
regeln ,;nr Sicherung dcr öffentlichen Ordnung cr>
griffen.

D>c Marsciller Post ans Konstantinopcl bat die
Nachricht von der Ermordung dcs Fürsten Danilo
uon Montenegro mit dem Vcisaßc. daß dcr Fürst
von seinen Brüdern (!?) ermordet worden sei. die den
Tod seines in Konstantinopel .'rmordrtcn Neffei: rächen
wollten.

— Alis D i c, l o u o wird berichtet: Am lstri,
d. M . wlirdc dicr vc»>' dcin d>?ch!v. Hcrrü V>sch f̂ iin
Vciscin dcs bissigen Dc'mkcipilc'!^. dcs Klcrli? nnd
eines großcn Theiles der Eiüwohncischast. der Grund»
stetn zu dem bereits unttr Dach gesctzicn Gebäude
deS Seminars für dic bosnischen Franziskaner »Zog«
lmge gclcgt nnd eingesegnet.

— Dcr „ S v t t o v i d " bringt cil'.c Korrespondenz
aus C e t i n j c von, l 2 . September, a'.so drci Tage
später nach der angeblichen Ermordung des Fnrsttn
Dai 'Oo. von welchcr nicht nnr leine Erwähnung gr>
schiebt. sonocrn im Gegentheil wir» berichlct, daß
der Fürst woblanf sich l>.findet, Am 10. d. traf über
Äntivari die Mutter nnd jüngere S ä M i t c r , dann
cin Vnider dcr Fürstin in ssclinjc ein. — Es vcr-
lantet daselbst, daß die kleine Kolonie drr Flüchtlinge,
welche sich noch anf österreichischem Glbiclc befindet,
naä' Nnbiaüd ansznwandsrn gcdenkl, imv nnr noch
auf oie Erlaubniß dcr rnsmchen Negiernng und An-
weisnng der ^äüdercicn lv!'.rtel.

Ostindien.
— Deveschfn aus L o n d o n vom 18. d, M .

melden nachträglich, in Bcrnmporc (Vabranwnr, am
Hng l i , nichl weit von Calclitia) t'ätlcn sich zwei Ne
gimcittcr empört und mich anf anderen P-uikle» Von
nalcilö ,olt.n Erhsdnngcn st>,ttgchmdcn yat>cn Die
Einwohner von Calcutta t?cwl>n. heißt eö, dic Enl»
lvaffnllNg aller eingeborcnc» Truppci: vc r^ng l .

— Dcr Held von Indien iit G^ i r ra l Havelock.
Man weiß, das derselbe, nachdem er die Ncdelll-n
unter Ncna Eahib bei Agva geschlagen, nach Eawn.
p^rc mavschirte, um d^i Feind anzngr.ifcn.

„'Um l 6 . Ju l i bci Tagesanbruch langten die
Truppen 2 englische McNcn Ul?n dcr ftin^llchcn Posi
tion vor Eawnpore an und machlcu Ha l t , um zu
frühstücken. Nach drcistündiglr Iiast rückten sic zum
Angriff uor. Ihre Stät te belief sich anf 13l)0 Enro<
pä<r uuo etwa 700 odrr 800 S'ckyö (oou dcn Hin-
dus in Sprache. Neligion nnd Sttte verschiedenem
Misch!i"g^v!?Ik de,z »orowesllichen Indiens), während
der Feind Nj.000 gut bewaffnrte, von Nena Sal ' lb
selbst b'febNgic Sepry^ zäbtte. (Nach pen, Smrn>
bcn eincs Mi l i tä rs auö Eawoporc hatle Ncna Sahib
nur 7000 Mann Infanterie uiw etwa !0<)0 3i>itlr.'
d^^n 7 Stück Geschütz, nämlich drci 24-Pfünder. zwei

12- nnd zwei 9>Pfünoer, und außerocli» einige Ar«
tiUerir zn Pferde, wklche er aus dcr Fluch» mitnahm,
wcil d^' Engländer l.ine Kavallerie YaU',',) D^r
General btschloZ, als .r oic Position der ^ is i ^ lcn
,iswahne. nc :n d^r ßl^nkc zn fassen, s.'bob 'einc
H.chlänocr geiacc v. 'r. a.if dcr ^inkü! gcocckt durch
die Maor>.!6'Füsil!crc. nnd die vom 64. uno 84. köni^,!.
Infantcrie-.Regiment l'.,il dcn Kanonen rechts anß>.r
Seywcile dcs Feindes. Die Hochländer gingen dnrch
Kartätschen«, Bomben- und zlinlenfencr ruhig und
kaltblütig vor und feierten keinen Schuß, 0iö sic dem
Flii.de auf " 0 Pards nahe rv.ireu, dann krachten
<hrc Gcwchrc und in unaufhaltsamem St imulanf
nahmen sic ric 9 , ?den nicder g, ladend 2^>Psi'i'!cr,

Gleichzeitig krstürmtcn s,lc vom 78. eln Dorf
n:lt dcni Vayonnct^ dicL lag rechts von der femdw
chcn Position, nno so war Sahibs Flai 'kc-umgan-
gen, Wic oie Engländer durch das Dorf auf die
rcchlc F^nle des Fcindcs zustürzten, eröffnete dicscr
von neuciu sein Fener aus cincm großen Geschüß»
,iück, oas ihm gcblicbci- war , und die Engländer
mußten hallen und auf ihre Artillerie warten; allein
ihre Zugochsen warc^ so lahm und ndqcmatlel, daß
nnr eine klcil.c Feldkanoue, die gegen dic grm^' des
Feindes nicht anfkam, in Position gcdracht werden
konnte. General Havelock, rasch einschlössen, gab
Vlfchl zu stürmcu, nnd cine Kompagnie dc^ 79.,
leichte Infanter ie, nahm die Kanone, ehc :nan die
Hand umdreht, troß eincs hefli^en Feuers. Damit
war d.-r Sieg entschieden. I ü Ernianglnug au ^ava!<
l<rie abcr machte» die Truppen Hatt :mo lagerten dlcse
Nach: außerhalb der St. iot, Nct'lr dcn Verlust dcr
Engländer siüd dic Angaben schwankend. Nach den:
Vontt'ay Telegraph richtete b:.' feindliche Artillerie
wciug Schade!', «n, Dagegen bemcrkl der schon oben
Mut.- M i l i t ä r , die Meuterer däitcn rcrwünschl gu'
geschossen, und von je 16 Europäern sei einer g>
tödtet oder vtrwundct. Hicranf zog Havelock in
Cairnporc ein. wo er eine gränllchc Verwüstung oor
fand, die Ncna.Sahib Tags zuvor angerichtet, 400
euglijchc Männer , Fraucu und Kinder warcü gcschlach-
tct worden. Dann wandte er sich nach ^ucknow. Dic
Eholcra hielt seine tapfere Schaar lm Marsche anf
uiid cr mußte sich nach Cawnp>.'re zlirnckzieden. von
wo cr. nach dcn neuesten 'Nachrichten, verstärkt wic>
oer uach ^ucknow aufbrach, um oicscs zu entsetzen Nlü?
taun gegcn Delhi vorzurücken.

Tagsueuigkeitett.
- Ueber eine in Wien Naf:,gejundlNc Luftschiff

falul. an wclchcr dcr Dekorallonomciler Lehman», so»
w:r auch eine Dame lhcilnahmen, gidt da5 ^Freln»
dt'ilc'wll" fc»igclldcn iillcress^ntlü Bericht!

Schl'n gcgcn ^ Ut)l ,v',r t«u kl.incr Sprilyrcg.'l'.
eiligkil.lsii. ll,! Mo!licl,l »e; Auffahrt scll'sl c,"cr
^ « ^ Uhr) stürzlc ein förmüchcv Plaprcgc.i mrdl-r.
i,no gcraoe a!s der Rcgm am hefligilei! nicocrslrömts,'
erhob sich der Vallon n-.ajcstclilsch >n cic ^'üfle. I , / .
lcrcssain war lS, daß. wädrcnd am Zluerwelk^plahe
dcr Rmcn in cincn klcincn Teich ucrwaudclt war. u.
dc^ Iägerzeile. ja scibst am Pratcrsttln Äiciliano eine
'Ahnung y a m . daß cö in so unmittelbarer Nahe ge<
legnc: haltc. ^rhmann'e Brschrclbung oics.r, ^ufl»
fahrt liefert cin schr lNtcrlss'NUls B'lo, und sii üdcr.
lraf. was ^>cht - lüw ^us.cff.ktc bcicifft. dlc Fahrt,
welche dcrsclbc vor 2 Iaorcn mit Godard inu M i >
leri-acht von Dorudach nach ^,nz nnleruolnmen, Dic
kllhücu Lnflschlffcr warfen gleich Anfangs dcd.ullNde
Qil^niliäten Ballast auö. uno gelangten gleich in dcr
crslen Vicrlelstnnde ln oic Woltenrcgwn: eisige Kältc
hn'lschlc; l^yren. Nase und Haüde der Nciscnocn, die
,!in nniücn dcr ^nfl anoges^.l warcn. crst.n'litN fan;
iroßrl'.n warcu dlcscU'en von ocm fnrchlbalprach'llgci,
Schau,piel. cas sich chuci: darbot, lluzüHl. D»ö
^.!ra)fayr«ii durch oic gcw>ttli schwangen Wollen
war von nnbeichllidlichem E f f ^ ! . ; es war c'.n Ä.lu
Ich^ii nud HtN.igb-u, wir IN ocr '^iayc .lNli? gcwallig^n
Wasscrsallcö, wie brwc^lichc George »chwa^ccn t):l
Wolle» ans uno i ' icd.r. u»o r.ur zuwc,ie» z.r^is e.«
Wmo ans 'I,«0!ne,ue el„e 'Ajoik.u.ch.chie, u»o di>> Nc l '
icnoen nackten wic „ „ ^iuge ciu soun^strahttes
Tors, cmen blauen Strcisen, c-c Donan, — w.la>e
Eichcinnng jedoch schnell wicder wie rln Nevlidilo
verschwand. Dc.ö Ramschen der Wollen w..r zn.vei'
lcn so g .wa l l lg . «is wenn ciu S>uck Wcl l ü: Trum»
mcr gli igc, uno tie F^mal ioncn des Dunslkr.lilv
warcn g<niz cigeuthümllch.r Nainr. Manchmal tyetl^c
sich die Wolkcuichichle «n g r ^ r r Enlftrnuug Uüd m.'.n
ctt'iickte bllltrotbt Kanlen, »̂c dr» U m f a n g der So-m.
bczcichiictcu, währe,id oic Oldc im ^unütteiö ^crynll.
b!!.b. Die < ! M c l M r versuchten nun über di? Wol
kcn zu dringen; aber sic t inmen nur cülcn schwachen
blauen Schein erblicken; oer k.,l lon schwoll so gesaur-
drodend an, die Kallc war s<? l-mpfinrlich nnd mail
grricih in cine Sehnceschichte. .Dll^s oie Zteiscndc»
.N'er mid über mit Saülre ocdecklc/ so zwar. dav
man eilig an d,c Nücttchr dachtf. 'Das 'Ucnul wa,
acö'ffüet, nnd uachocm nu-u sich ungefähr cine dalbc

Stunde mitten im Gewölke befunden datte, ward die
Nnckfahrl zur Erde angetreten. A i : h diese N.ick.'avrt
bo: hoä'st interessante Momente; abwechselnd crl'iiclte
n'!,i b^l> rechts, balo links die wunoerbaren Nefirre
dec lllNerg^enocn Sonne, wävrcno die nächste Um«
gri ung dcr Schiffer eine schwaize. dichle W^lkenmosse
^lldele. D^.s Erste, was die Reisl-noe.'i veim Durch«
brnch bilrch die Nolkcn erschauten, warcn weiße S>rsi-
fen. die Slraßcn und EisendadnlN; ba!V i ra: die
Landschaft deutlich hervor, man sah dcn Nrusikdler
Sc?. das Lager von Parendorf. — die Schiffer fuh«
rcn mitte,- durch das Gewitter binab, das eilends an
ihnrn vorüberzog. — nnd qegcn 7',^ Ul?r ward der
Ankcr zuerst au^ iwo: f : l ' , . Das Erdreich war jedoch
so durchnäßt, daß der Anker mcht feslvaltcn wollte,
und dcr Vallo!-. ward so mil ausgeworfenem Ankcr
fast eine volle Stunde fortgeschleppt. Endlich erreichte
man den Boden; ^'edmann sprang ans dem Pal lo ' i ,
dcv aber sogleich wieder in die Höbe fuhr. so onL
der Dckoratwusm.ilkl '>n di l eigsnfbümlicht »n? u>:
freiwiUigr Situat ion des Trapezkünstlers gerietd und.
an: Stricke sich sestl'alttno. geraume Zeit über drm
Erdboden schwcdle. Glücklichkiweise kamen Bauern
I?rrl'?i, dir din Aüker feslvi^tsn und so dm Pal lor
'.'o!ie!:0s zur Erde brachten. Gegen 8 ' , , Udr lang-
lcn dic Schiffer z:vischln Ncifrnberq und Ht-ilflsoc".''
vor dein Schlosss dcs l . k. FM<<. Grafcn Cavriant
zur Erd?. Warcn dicssibel« noch einige Minnteil m
l̂ er ^'uft gsl'llkl»en, so würde per Valion mitten ins
>/ager gerathen sei»-.

- Dic beiden Afrika'Meisendcu, Spcfc und Pui>
ton (lk^ti-rer rühinl.ch bekannt durch srine Neisc nach
Mcffa und Härrar) waren im Januar d. I . in Mon«<
bai und Zanzibar cingefommrn. Von dort niachlcu
sic cin? Nnsc nach dem GebirgMndc Usamdara. er.
krankten ildoch nnd mußten nach Zanzibar MÜckkcb-
r>'^, So!'a!d sie geneftn scin würden, a/dachle,, uc
ivcrmntdlich im I n l ! d. I ,) nach Ä!ic>a zn srgeln.
in'., von dieser Küstlnuadt aus nach dem See Nmss^
ool5l!dringsn und die Unlersnchnnq des großen Pin-
nensere Ukcrcwa zn veri.lchen. Sie haben ein clftr.
ncs Boo: von Vombny nc,ch Zanzibar M'tgrtnachl.
werdcn ts aber m Kilca zurücklassen müssen, ba eb
dort an TranspoUnnürln M Fort ich äffn na, iu dc,S
Innere sedl:.

Telegraphische Depesche»».
V e n e d i g . 22, Scpt. I n lcr erüen Ot!obl.>

balflt beginnt von Rotterdam a»«s sl», lsg.-imcitzlgcr
Damp^bootdlenft zwischen Rolterdam i?üd P?tll-5iq
über die ionischen Ins»In und Tl<><5.

T r i e st. 23. Sept. Dcr neupoliianilchc ^ciegs'
dainr'fcr „Vclocc" ging gcstrrn A^sn^ mit den Or<"
f.'n 5)?0!::rmo!in und Don Sebastian nebst idrsri Gt'
maünucn nach Neap?!,

T u r i n . 2 l . Sepl. Die Elpropriaiicme» fü.
oic Vatüi von Plsmmtt nach Mailaiw soil.li. wi?
el'.-li kmioaemacht wird. i» kom.nsi>ft,s Woche l'ealn.
neu. D ê Stiele t,,^ M^r. . ta muß E,,^ I„n< l.
) , ooKsudkl und bis Ende 1868 „ „ t d.r veil No<
o.i'ü nach Turin vereinigt ftiu.

P a r i s , 23. Septdr. Der «Monitenr" l'ringt
cin kaiscrlichrs Dckrtt. womit den Messagsries impc.
M c dic Konzession zn cincr Dcm'pisHüfffayrtlinic
l'ach Vrasilien nebst oiesfäUiger Subvention von
4.700.0W Fr. jährlich qlwäbrt wird.

Naw tem «Pays" soU der Kaiser am 2̂ >. ?.
von Chalons nach Stuttgart arrcisen.

Waren e infuhr
aus ausländischen H ä f c n in t r i e f t

Am 19. September.
Von Ga lacz ' . 634 Kilo Mais ; von P c t r t-

ü i z z a : 4000 Oka und 2!)6 VaUeil Nol le; von
D n r a z ^ o : ^ Z, Vlutigcl, !9 Z. Sridencocons.
15 Z. Hänte; von A n t i o a r i - . NO Z. Wolle.

'Am 20. September.
Von Amsterdam: 3 K. Viqnenr. 1268 Ft. Znk<

ker, 1.'» Z. Nbum. 70 Z. Käse. ^3 Z, M'ünif^kif.
"00 Z. Haute. 8 Z. i^iiincail^riclvars u. a. W,;
ooi; Maisl'.'!^-: <32 Z. Znckcr, 7 Z. Papier. ^45
Z. Glwür^iclken, 8 Z. G!a?w^r^,, 9.̂ 0 M. Blt i.
^2 ^. Ess.n^en u. a, W.; von Biaila i 42i2 K.
Mais. ^ ^ (Trlest. Ztg,)

Getreid Durchschnitts - Preise

in ^aibach am 23, Zchtcmb« 1857

E i n Wiener Metzeu ^rl,'reist l.Mag°jn.«-

Wcizs» ^ Hl; ^ 5.57.
K " i l . . . , , , , , 2 5 « 3 4

Glrttc ' ^ ' 2 ^ 2 ö3'/ .
Hirse ^ ' . - - . ^ t l ^
Hc.dc,! — ^ -> 2
Han-r . . . , ^ , ^ 3 '--«»
Ku'nruß ^ ^ ' — — —

Druck uuo Verlag oo'n I.^Vnz 'v?Hzirl«,u«Hnr «c F. Vamberst^n ralbach. — VcranuvortNchcV ^a»,^" '« .



Anlimm;ur ImöaclzerSeittttta.
Ĥ  i» r s c l i d c v i ch t

aus dem Abcndblattc dcr östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 23. September, Mittags 1 Uhr.
Gin? matte, gcfchäflslosc Vörsc für allc Gattungen von

Effcktcn; dic Kürst ziemlich unuerändcrt gc^cn gcftcrn. Am
Echlusse zcigtc sich jcdoch cinc brsscrc Tcndm;,

Dcvifcu fcst,
Nc,tic,i^'A!,l.l 'cn z» 5°/« '"^'^' " ' '
Anlchcn v. I . 1f<5 > 8. 3. ,» 5 "'.. "3 ^l»3 '/,
Loml'. V^n.t. ?lnles,c>, zu 5?« 95—i!., / ,
EtaatsschllldVfN'chnibiiü.'.en zu 5"/^ 80 '/, - 31

d/tt. ' . ,5 ' / ." /« ?"'/.-7l
dttto " 4°/» ';3'/.-«3 7.
dcttr .. " ' " . 50'/, 5«
dett. . ,2 ' / . "« ^ l - ^ l ' / .
dctto ,. l " . . l ^ - , « ' / .

Glclggüi^cr ilblig. »'. Ni>l^, „ 5 "., W
Ocdllibnvq.'v dclto dctto „ 5°/.. «5
Psslhcr detto detti.' „ ^"/« U5
MaUänd.r dctto dctt» ,. 4"/« ü i ' / .
Oluüde'ttl.-^l'lig. N. O.st. ., 5»"/„ »«-88 V.

detto ' l'.ügain ., ^i°/^ 78'/,-7^>
drtw Walizi?!, „ /'°/„ 78—78'/.

dctto drr übrigsn Krr»!. z» 5 <', ^4 '/, - k«
ViNiko - Ol'li^litic'üc!! ^l 2 '/, °', 6H '', -<!3

detlo „ l8^9 N0-^,'V.
dcttl,' <, lst.^ .̂ , .̂"/o »07'/. l«7V.

E^mo Ättnsil lii-c ___^____^__ ^ 7 , - ! « ! V<

Galizischc Psandbrirft ,̂ n ^ "> 552—5̂
y.'olddahn - Prirr.- ^ l l',,, û '> °/„ >3 - 8 4
Mo.WiilM dctt,' „.'>"/« 7» 50
Domii» !v^!»pssch.-^ l'!iq. „ 5 "/« ^« - 8?
tloyd dctto (in Sübrv) „ .','7, 8«->-!!<
3°/„ Plil'iit.it^ Ol'lig. d.r Staats-^isoil'^hn-

<Z'cs.!<schaft îl 7̂5» Fraitts pv, Stuck !07 -lf>8

5"/, Pscmddnlsc dĉ  ?!»itiona!l'a:n
,->n!onatlichc W ' / . - W ' / ,

slftin, dcr Ocst-vr. silcdit-Austalt 205 '/, -^«5 '/,
„ N. Oest. Msompte-Aes. l 2 0 ^ —,20 " .

„ « Vildweis l Vin^» ^inundnc^
^iftiil'ahil 232'/,—233

„ N>.'r!>dah,l 172'/ ,^172'/ .
„ „ Staatseiscnb,«Gesellschaft i,u

5l'<, Franks 26.̂  -2ss3 '/.
„ ., Kaisclin- ^lisabnh-Vahn z»

200 st. mit :U1 p^t. Einzahlung lU0 '/. —1U0 '/^
„ Silv-Nordde»tsche Verbiudungsb. <UH—is»2 >/

., „ Th.iß-Vahn ' W ' / , —UN!''.
„ „ Leiüi'.'Vcnct. Ciftübahn 234-235

.. Kaiscr Franz Î 'sef On.'Utbahn l«» ' / ,—^0
„ Tri.st.r ^cft i t 'H'/ .—N^'/,

Mstllschajt üi0-54l
,. ., dsltv N'>, E'lNiss!!.'!,
., d,.) Llcyd 565 -370
„ dcr Pcsther Kclteiih.'Gcftllschasi , U2-N4

„ Nicncr Dampsin lWcftllschast 72—7^
„ „ P r rD . Tyrn, ^ise„d. l . Emiss. i i0-3' i

ditto 2 Emiss, m, Priori: 28-30
Wsterh«;v 40 fi, Los, 83'/,—«F '/.
Wmdlscĥ ray » 27'/,—27'/.
Waldsttin ^ 37 '/ .^- 's
Krg!e?ich . 14'/. <4'/,
Salm ., 44'^,—^4'/.
St. si'en.'is , .W'/. -̂ 9
VaisiY ^ 3U'/. <li''/.
Elary ^ 40'/."^'/.

Telegraphischer K n r s Ber icht
dcr Staaiepaplcre vmn 2^.. Scptcmder l3 tN.

Eta.',t̂ '!chnldvcrschrc!bl!!n,s!! . zu 5p^t. si.u, <̂>M. 8l j,4
dftto aus dcr Nati^üa^Aulcide ,u 5 „ i i: ^ ^ . 83 »/6
tctto . . . . . . „ 4 i/2 „ „ 71 /8
dato . . . . . . . 4 .. ., tt.". ,/2

Darltyrr. ü'.it Verlosung v. I , !.^''^, f«r KW N !4»1/2
„ „ ^ 13ö4. ,. !00 si. j 0 8 l / w

Grnl'.d,nllasllM^s»Od!!gatic>:i>l vcii Galizicü
nnd Nng,i>.n, saunn Arp^rtlunizien z« 5' / , , 78-V4

Grnndnit!.-Obligat, von andcrcn Krcn!ändtr:i 87 l / /
BaolMkticu rr. SNni !'70 fi. m ^'H'i,
Esccn^tc-Altun vrn Niir^r-Q'stcrrcich

für ^oo si s><N3.4 f i . in <5M.
Vlkticn derösl^rr. K.cdit - Anstalt für

H,n.?cl liily 6><wc'-bc zn 2U» st. pr, S t . 2N9 !/4 s!. in ^ M
?lft>cn d,r k t.priv. ^sttlr. Sta^snftn> ohn^

glscllschaft zn 20N st., voll eingezahlt 2W st. in « M .
mit N.tcnzahlun., 206 l '2 ft. in CM,

Mticn tcr Kaiser Ftttiuands-Nordbah'l
get«»nt u XW0 N. 6 F i . . . . «747 1/^ sl. in lZM,

Afticn dcr Vildwcis^inl-NüNlndlttr-Babn
z u ^ t t ' - . l i M 332 si. in b 'M.

At,m der Vüsal-.thbahn zu 290 fl, m>:
^0"/.. Einzahlllü^ pr. Stt'ck . . . ^00 l /4 l i . ' " c>M.

Aktiln Sut-NDrt-Bahü'Vcrl'inlUNg ẑ :
-^0" ft. mll -',0'/» «Zinzahlnna vr Zt . 2l'4 st. in (5M,

^rientdayn . . . . . " . , . , 18Z3/4 ss. in ^ M .

WcchstlKurs vom 2^. September 186?.
Nugidurg. sur 100 ft, (iurr., Guld. . 105 5/8 B', Nso,
Frankfurt a. M., sü, 12« ft. si.dd. Vcl-

cmswa!,r. »n 2^ ,/2 st. Fuß. G„!d . l(»4 l/2 3 Monat.
Hamburg, fnr ' «>0 M^k Vanko. Gu!d. 77 2 M^nat. !
«, noon mr l Psnnd Etcrlmg. O.,id. . js,,i2 Pf. :; ^ionat,
Mailand, snr .jOl» ^stcrr. Lire. Guld. . 103 3/3 Bf 2 N ^ l ,
Pa>>s. fur 300 Francs. Gulv. , 122 > « i>f ̂  "irnat
BickarcN, sür l Guld P,ira . . I ^ '/2 I , T Ticht
^ . f. »Mr . Munz-^ufattn. ?lzpr . 77/g

Oolr - uud Sllbcr^ursc '̂ o,n 23. Septcmdcr 188?.
Geld. ^ W<.,rc.

Kais. Münz-Dulatcü Agio , . . - - » l /8 83'«
dto. Rand- dw. „ ŝ  8 vk

O<0ld lii nlllrcc» „ ^ " "t / l / 2
yial'ulccnsd'^r ,. ^ - ^ ̂ - ^
Gl.'uviramSd'or „ l i . 8 14.8

Äa,io Geld. Ware,
ivricdrichsd'or ,' 8.42 8.42
Gna,l. Sovcreigncs ., 10.l8 1tt.<6
Russische Impcrialc 8.23 8.23
Silber -Agio 51/4 5 1/2
Tkalcr Prcußisch-ssnrrant . . . . 1.,"2'/, «-33

K. K. Lottoziehungen.
I n W i e n am 23. September !657:

65. 22. 74. l<» l l

Dle nächste Ziehung wird in Wien am 7.

Oktober 1857 abgehalten werden.

I n G r a z am 23. September 1857:

60. l i t . 52. 55 »7.

Die nächste Ziehung wird in Graz am 7.

Oktober 1857 abgehalten werden.

Eisenbahn-Fnhrordnung
vl'u W i e n !',acl) T r i c n .

Abfahrt Ankunft

Udr ?^i". Uhr Min.
(?ilzuft Nr . 2 : ^ ^ .

>.'?n W ! e i , Frül) 6 lo
,. G i a z Mit t^a ü' 2n
„ î  ai '̂ ach Abei'ts 6 —
in T r i c ü " — ' ° '^'

^crsoilenzug ?lr . 4 :
vo» 3l?i^!! Früt) ^ ^

„ Hvaz Nachm. 4 "
.. L a i b ^ G Nachts "- ' " ^
in 3ricsi Früh " "

Personenzust Nr. 6:
uon W i e n Abends 3 Ho
.. V r a z Frül, 3 »«
., La ibach Nachm. > 5>
m T r t t t t Ablnos — — l' '"'

Gilzug Nr. 1 :
vonTliell Abends , , —
.. l ' a i l ' ach Flül) 3 ^ .
>, « r a z .. 9 ^
« » W i e n Nachm. — ^ in

Versonenzng N r . 3:
von ? l i c li Früh 5 2«

., L a i l> a ch Vorm. >> , "
,< ^ r a z . . , . - . Abcnbs 8 <<)
» " W i e n F r ü l ' — ... 5> ?,".

H>ers<?ne„;ug N r . 3 :
v?n T r i e ! ^ , A^nds 6 I»
,, Laibacl^ . . . . . St.ivlö ,2 >>
., G r a ^ FnUi 3 ">'
i ! i W i e n 5!ac»m>. — — I -̂  5"

Drr Veqinn dcs Frachicuvcrfchrs auf dcr Strecke L a i b a c h -
T r i c s t wird nachträglich sundgcmacht wcrdcn.

A n z e i g e
d^r bicr anl j rkommcttvu f r e m d e n

De» ^4 Sevll'mbcr !857,
H". v Dornige!-, k, k. Oberst, von Vlii^dist

— Hr. Dei^^ci,!, k. k. Hauptmann, vcl, Giaz, —
Hs. Fischen, k. r. Mmisseiiallrchiuuig^rarhs — Hr.
^"lisjin^t!-, k. k, Marine ?)>.'chl!U!igi. Official, - H''
Moiillch, Ha„d,Is,!'a,ni, — Hr. ^uhl,"a>i, lind —
H:'. Ha'.lsma-i, >^aufl,ule, »ud — Hr. Facchmi, P!>-
rati.?s roi, Wie". — Hr. Lettiier, Veainte. — Hr
r. Metz, lmt — Hr. Haidi,?^!', P,irati>!^ ̂ o-,
T liest,

Z. l656. (2)

I m stand. Theater.
Heu t? den 23. September j t tö?:

Erste

große geologische Vorstellung.
(Die Nü'duny der ^rdoücrfläche uom Arnnsulig

Vlach der Thtoric Ucn !.2ßiHce, KißXanä. V. üllw-

^ H " Es smdm unwiderruflich u r̂ I 2;l)sstfl
ilmgen Snnt: Frcitag, Samstag ui.d Sonntag
Das Nähcle cic ̂ Mch^gztK«,.

In dcn

Prwalschulen
der

Mane u VtMie Edlen v.Iollerndorf
beginnt der Schlukurs am 2. Okiobcr.

I n dcr Mädchenschule wird nebst allen

Gegenständen der 4 Klassen auch der Uotcr-

richt in allen weibl. Handarbeiten, Zeichnen,

Geographie und Geschichte, in der italienischen

und französischen Sprache ertheilt. — Auch

werden Kinder in halbe Kost genommen.

Wohnhaft in der Spitalgassc Nr. 277, im

zweiten Stock.

Z. 164<. (2)

Dr. Kromhalt s

mi;uioii;ii!
(Mi*oiuiaol%ift]ia).

Dieser Liqueur, der >.iach strenger chemlsl<)er Un>
ter»üchul>g ein geist^es DestiUat aus krafcigili V l , , -
chel,, Wurzeln m,d Krämern ist, verdankt selnc E " l -
stehlnig dem für die Medici«,sche Wissenschaft ẑ i ftssh
vlrdlicheuen Sterne erster Größe, dem

Primararzt und Professor der i„cdicinischeu

Kl in ik für Herzte in Prag.

Diese vr„ ihm selbst sehr glücklich combinirte
Mischung, <uls kraftigen Wanze,: breitet, bewahrt
stcd ganz vorzüglich auf die Berdanlmgslrelkmlge,
als willkommener Gefahlte auf der Jagd, GebirgS<
Partien und Reisen, und ii!,t als magenelwärmend
dei> lrol)lcl)ättqsle!i Einfluß auf t'ie ft!eftlndhcic.

Preis einer Flasche 3 » kr. C M . We-
niger als H Flaschen werden nicht Versen«
det. Omballage für 2 Flaschen wird mit
I N kr berechnet

i^<^ Allfcilllge 3 estellunssctt werden ge
gen v^rtufreie (finsendunft des Vetragcs
sclinellstens effectuirt

bei

Job. Klebet.
Z, ! 6 5 9 . ( l )

Für die heurige Theater-
Saison sind zwei Logen zu ver-
geben

Das Nähere in der Handlung
Schneiden s5 Hchisson

Z. !«63. (!)

Eine Theater 2 Loge im zweiten
Rang ist zu veraeben.
Näheres im Zeitungs-Comptoir.
Z. l66si. ( l )

I n der Glashandlung am
Franzlskanerplay beim Gefer̂
tlgten sind eine große Parthie
sehr schöner

Goldfische
in verschiedenen Farben und
Größen eoen anbekommen und
billtg zu h-.bett.

Soeben ü'l crscl)>e!?l'n uüd in La ibach bci Z ^ s n .

q e n f l u t , Tv i c i ' t nnd i,i oll?!' Bnchh^ndlnnqci! ,̂ u

hade,,:

ErMNiNNgs -ConVkMwnslmkon
oder Ergänzungsbltttter

z l, a l l e "

Couversations'Leriken,
k 'e 'a^qe^ 'bcn 02-, l ) r . F r S t e g er .

l̂us datz 3ahr lL57/l858,
odcr X l l l Vcind, oder neue Folgc 6 Band.

îcder Ba,id i', ,̂ 2 Nnmmel!, oder l2 HefliN tostet
3 fi. l 2 kr

Die Elsi.n^nngzblättei' schliesien sich als F^'t-
setzrlng an alle Co!ir,cis.N!0!,s!eriken und R^alrncyrlol
r^dien an, bilden aber ein selbststandiaes W^rk, dessen
?lrrik.l alles berückst-hli^en, was d«e Zeit auf de"
wichligsten Vebieien des LebenS und der Wissenschaft
Neues und Bedeutsames bringr.


